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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-1533-301 „Staberhuk“  

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhangs I und Arten des 
Anhangs II der FFH-Richtlinie  
 
a)   von besonderer Bedeutung: (*: prioritärer Lebensraumtyp) 

 
1170   Riffe 
1210   Einjährige Spülsäume 
1220   Mehrjährige Vegetation der Kiesstrände 
1230   Atlantik-Felsküsten und Ostsee-Fels- und -Steilküsten mit Vegetation 
9180*  Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

 
b)   von Bedeutung: 
 
1160   Flache große Meeresarme und -buchten (Flachwasserzonen und Seegraswiesen)  
 
1351   Schweinswal (Phocoena phocoena) 
 
 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung des charakteristischen Biotopkomplexes eines kontinental geprägten Kliffs des 
südöstlichen Fehmarns aus teilweise quellbeeinflussten Hangwäldern, Gebüschformationen, 
Staudensäumen und Magerrasen sowie den vorgelagerten besonders blockreichen 
Strandwällen, Geröllstränden und Riffen der Flachwasserbereiche u.a. als Lebensraum des 
Schweinswals. 
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) genannten Lebensraumtypen. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
1170   Riffe 
Erhaltung 

 natürlicher, von mechanischer (anthropogener) Schädigung weitgehend freier und 
morphologisch ungestörter Bereiche des Meeresgrundes oder periodisch 
trockenfallender Flachwasserzonen mit Hartsubstraten wie Findlingen, Steinen, 
natürlichen Muschelbänken und der zu Sandbänken vermittelnden Mischbestände, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen 
Gewässerverhältnisse und Prozesse sowie weiterer lebensraumtypischer Strukturen 
und Funktionen. 

 
1210   Einjährige Spülsäume 
1220   Mehrjährige Vegetation der Kiesstrände 
1230   Atlantik-Felsküsten und Ostsee-Fels- und -Steilküsten mit Vegetation 
Erhaltung 
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 der weitgehend natürlichen Sediment- und Strömungsverhältnisse im Küstenbereich 
sowie den Wellenverhältnissen vor den Steilküsten, 

 der natürlichen Überflutungen, 

 der weitgehend natürlichen Dynamik an Küstenabschnitten mit Spülsäumen, 

 der weitgehend natürlichen Dynamik ungestörter Kies- und Geröllstrände und 
Strandwalllandschaften, 

 der ungestörten Vegetationsfolge (Sukzession), 

 unbeeinträchtigter Vegetationsdecken, 

 der biotopprägenden Dynamik der Steilküsten mit den lebensraumtypischen Strukturen 
und Funktionen, 

 der unbebauten und unbefestigten Bereiche ober- und unterhalb der Steilküsten zur 
Sicherung der natürlichen Erosion und Entwicklung, 

 der Kontaktbiotope oberhalb der Abbruchkanten, wie Gebüsche, Magerrasen, 
Staudensäume. 

 
9180*  Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 
Erhaltung 

 naturnaher teilweise ungenutzter Laubmischwälder in unterschiedlichen Altersphasen 
und Entwicklungsstufen und ihrer standorttypischen Variationsbreite, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorte (z.B. Findlinge, feuchte Senken, Quellbereiche, offene 
Erosionskanten), typischen Biotopkomplexe  sowie der für den Lebensraumtyp 
charakteristischen Habitatstrukturen und –funktionen, 

 der weitgehend natürlichen lebensraumtypischen hydrologischen Bedingungen. 
 
 
2.3. Ziele für Lebensraumtyp und Art von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes des unter 1.b) genannten Lebensraumtyps 
und der Art. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
1160   Flache große Meeresarme und -buchten (Flachwasserzonen und 
Seegraswiesen)  
Erhaltung 

 der weitgehend natürlichen Morphodynamik des Bodens, der Flachwasserbereiche und 
der Uferzonen, 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen 
Gewässerverhältnisse und Prozesse, 

 der Biotopkomplexe und ihrer charakteristischen Strukturen und Funktionen mit z.B. 
Riffen, Sandbänken und Watten, 

 Erhaltung der Seegraswiesen und ihrer Dynamik. 
 
1351   Schweinswal (Phocoena phocoena) 
Erhaltung 

 lebensfähiger Bestände und eines natürliches Reproduktionsvermögens, einschließlich 
des Überlebens der Jungtiere, 

 von naturnahen Küstengewässern der Ostsee, insbesondere von produktiven 
Flachwasserzonen bis 20 m Tiefe, 

 von störungsarmen Bereichen mit geringer Unterwasserschallbelastung, 

 der Nahrungsfischbestände, insbesondere Hering, Makrele, Dorsch und Grundeln, 

 und Sicherstellung einer möglichst geringen Schadstoffbelastung der Küstengewässer. 


